






 

 

 





 

 



 
 

Übersicht der wichtigsten EINNAHMEN und AUSGABEN  
der Gemeinde 

 
Stand: 9. Dezember 2014 

 
 
 

Feststehende Einnahmen:  Die wichtigsten Ausgaben: 
 
Ertragsanteile nach dem BV.    €   1,131.768,-- Hauptschule  € 100.800,-- 
 
Ertragsanteile Aufstockung  €   89.693,-- Volksschulen  € 119.045,--  
 
Ertragsanteile Getr.St.Ausgleich €   67.247,-- Polyt. Schule  €     6.800,-- 
 
Ertragsanteile Werbeabg.u.Ausgl.  €     7.243,-- Musikschulverband  €   25.379,-- 
 
   Kindergärten  € 163.182,-- 
 
Einnahmen aus Steuern u. Abgaben: Berufschulbeiträge  €    9.350,-- 
  
Grundsteuer A  €    10.376,-- Spitalsb.NÖKAS  € 332.929,-- 
 
Grundsteuer B  €    58.171,-- Vorwegabzug Lds.Pflegegeld € 27.863,-- 
 
Kommunalsteuer  €  133.932,-- Sozialh.-Fürsorge  €     5.221,-- 
 
Tourismusabgabe  €     9.926,-- Sozialhilfeumlage  € 180.886,-- 
 
Aufschließungsabgabe  €     4.080,-- Jugendwohlf.Uml.  €   21.261,-- 
 
Kanalbenützungsgebühren  €  209.034,-- Feuerwehren  €   13.317,-- 
 
Wasserbezugsgebühren Lb.  €    34.530,-- Rotes Kreuz  €   10.650,-- 
 
Verwaltungsabgaben  €      3.419,-- Vers.Beitr. Gde.Arzt  €     8.050,-- 
 
Kommissionsgebühren  €         483,-- Musikförderung   €     7.211,-- 
 
Hundeabgabe  €      2.191,-- Sportvereine  €     7.133,-- 
 
Gebrauchsabgabe  €     12.604,-- Beihilfen an Bauwerber €     2.330,-- 
 
 
 

Das Gesamtbudget der Gemeinde im ordentlichen Haushalt beträgt  
im Jahre 2014  €  2,804.900,-- (inkl. Nachtragsvoranschlag).  
In diesem Betrag ist auch der Überschuss der Vorjahre enthalten. 
 
 
Die Finanzierung der außerordentlichen Vorhaben erfolgt projekt-
bezogen. 
 
 

 
  

 
 

 



 

 

KalendariumKalendariumKalendariumKalendarium    
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Geburten 
  
LICHTENWALLNER Julia KASHOFER Laura  
Laimbach 92 Laimbach 149 
 
KRONISTER Albert BUCHEGGER Tobias 
Eggathon 7 Edelsreith 3 
 
WÖGINGER Georg HACKL Moritz 
Kollnitz 14 Münichreith 111 
 
HASELBÖCK Jakob SCHENK Vanessa 
Edelsreith 42  Laimbach 191/6 
 
MOSER Leon Sandler Jasmin  
Thaya 39 Neuwaldhäusl 35 
 
MUTTENTHALER Niklas Manfred SCHACHELHUBER Anna Marie 
Edelsreith 36 Pargatstetten 19 
 
PÖCHACKER Vanessa MAI Christoph 
Laimbach 188 Edelsreith 10  
 
  
 

Ein Baby ist ein Geschenk des Himmels:Ein Baby ist ein Geschenk des Himmels:Ein Baby ist ein Geschenk des Himmels:Ein Baby ist ein Geschenk des Himmels:    
    

Es trägt noch das Strahlen der Sonne im Gesicht,Es trägt noch das Strahlen der Sonne im Gesicht,Es trägt noch das Strahlen der Sonne im Gesicht,Es trägt noch das Strahlen der Sonne im Gesicht,    
den Glanz der Sterne in den Augenden Glanz der Sterne in den Augenden Glanz der Sterne in den Augenden Glanz der Sterne in den Augen    

und das Schmunzeln des Mondes auf den Lippen.und das Schmunzeln des Mondes auf den Lippen.und das Schmunzeln des Mondes auf den Lippen.und das Schmunzeln des Mondes auf den Lippen.    



 
Sterbefälle 
 

                         
 
 

              
 
 

         
 
 
        
 
 

 
Herr 

Dr. Gerhart 
LECHNER 

Kollnitz 47 
 

verstorben am 
26. August 2014 

 
am 90. Geburtstag 

 

 
Herr 

Friedrich Karl 
SCHREINER 
Altwaldhäusl 34 

 
verstorben am 

13. Jänner 2014 
 

im 83. Lebensjahr 
 



     
             
 

               
   
 
 

      
 
 
 
 

Eine Stimme, die vertraut war, schweigt. 

Starke Hände, die hilfreich waren, ruhen. 

Ein Mensch, der immer da war, ist nicht mehr. 

Was bleibt sind Erinnerungen und Dankbarkeit. 

 
 

 
Herr 

Michael Karl Erich 
BOOS 

Rappoltenreith 29 
 

verstorben am 
8. September 2014 

 
im 57. Lebensjahr 

 

 

 
Frau 

Aloisia 
WEISS 

Kollnitz 24 
 

verstorben am 
10. Dezember 2014 

 
im 94. Lebensjahr 

 



 
 

Geburtstage und Jubiläen 
 

         

Den 90. Geburtstag feierten 

 
    

        
 

  Frau Hermine GLASER, Ried 21                           Frau Leopoldine EDER, Kollnitz 25 

 
 
 
 

Den 85. Geburtstag feierte 
 

 
  

 

                Frau Elfrieda KREUZER, Laimbach 64 
 
 
 

Frau Stefanie MOSER, Münichreith 6  
wird heuer noch ihren 90. Geburtstag feiern. 

 



 

80 Jahre 
 

Frau Maria JAGSCH, Münichreith 56 
Frau Josefa WURZER, Laimbach 191/5 
Frau Hermine FELDHOFER, Kehrbach 16 
Frau Elfriede WOLDRICH, Brandstatt 84 
Herr Ing. Rudolf PRENNER, Laimbach 191/3 
Herr Erwin VACEK, Münichreith 132 
Frau Anna HINTERNDORFER, Edelsreith 27 
Frau Berta RAMEDER, Pargatstetten 5 
Herr Franz WEITZENBÖCK, Münichreith 144 
Frau Theresia PUSCHACHER, Edelsreith 5 
Frau Ingrid WARHANEK, Rappoltenreith 31 
Herr Rudolf BECSAR, Altwaldhäusl 81 
Herr Klaus HÖRING, Gartleiten 91 
Frau Anna FERTL, Münichreith 49 

 

75 Jahre 
 

Herr Helmut TROJACEK, Kollnitz 48 
Herr Franz HERZ, Kehrbach 15 
Frau Hermine KAMMERER, Edelsreith 1 
Herr Karl PEIN, Laimbach 103 
Herr Karl HINTERMAYER, Neuwaldhäusl 30 
Frau Ingeborg ACHTER, Thaya 41 
Frau Barbara CORETH, Rappoltenreith 17 
Herr Wilhelm ENNENGL, Trumhäuser 20 
Frau Maria SPIELLEUTHNER, Rappoltenreith 13 
Frau Erna HINTERMAYER, Neuwaldhäusl 30 
Frau Hermine FAFFELBERGER, Laimbach 10 
Frau Dr. Elisabeth LECHNER, Kollnitz 47 
Frau Johanna PAUXBERGER, Kollnitz 3 
Frau Maria HINTERNDORFER, Au 18 
Herr Friedrich SCHMIDT, Brandstatt 15 
Frau Edith JENKE, Pargatstetten 12 
Herr Josef SCHWEIGER, Brandstatt 132 
Frau Stephanie KRAL, Haide 115 
Frau Edith FREUNDLINGER, Münichreith 127 
Frau Anna LANGTHALER, Münichreith 65 
Herr Dipl.Ing. Peter HRNCIRIK, Münichreith 48 

 

70 Jahre 
 

Frau Erika HOPF, Münichreith 63 
Herr Franz SCHABLEGER, Edelsreith 7 
Frau Margarete LUTZ, Kollnitz 15 
Herr Alois AIGNER, Rappoltenreith 3 
Herr Dr. Joern OREMUS, Kehrbach 20 
Herr Willibald WINTER, Laimbach 129 
Frau Doris DOSTAL, Kollnitz 51 
Herr Herbert BALLWEIN, Münichreith 47 
Frau Hildegard BERGWEIN, Laimbach 109 
Frau Maria ZEILINGER, Dörfles 30 
Herr Karl PLUTSCH, Ratzenstein 54 
Frau Brigitte KÖNIG, Kollnitz 52 
Herr Franz ACHTER, Thaya 41 
Frau Maria BRUNNER, Münichreith 39 
Frau Viktoria SCHMIDT, Brandstatt 15 
Frau Erika NEUZIL, Altwaldhäusl 43 
Herr Johann RAMEDER, Kehrbach 8 

 

 



 

 
Das Fest der „Eisernen Hochzeit“ feierten: 

 

    
 
 

Das Fest der „Diamantenen Hochzeit“ 
feierten: 

 

    
 
 

SCHÖLLER 
Leopold und Leopoldine 

Neuwaldhäusl 35 

HAUERSTORFER 
Heinrich und 

Albine-Ingeborg 
Altwaldhäusl 37 



                          
Das Fest der „Goldenen Hochzeit“ feierten: 

 

 
                               

 
 
        

               
 
 

                                                              
 
 
 

 
 
  

 

BALLWEIN 
 Herbert und Marianne 

Münichreith 47  

SCHREINER  
Friedrich und Hermine 

Laimbach 218 

LEOPOLDINGER Friedrich und Elisabeth 
Hinterholz 31 

 



 
 

Silberne Hochzeiten  
 

RAPOLTER Leopold und Christa, Grünbach 45 
SCHREINER Friedrich und Herta, Altwaldhäusl 34 
SCHNECKL Josef und Doris, Ried 20 
BAUER Walter und Sieglinde, Laimbach 79 
SCHWEIGER Bruno und Melitta, Hinterholz 58 
BAUMGARTNER Günther und Edeltraud, Edelsreith 2 
SCHINDLER Andreas und Anneliese, Münichreith 46 
 
 

Trauungen   
 

LAHMER Stefan und Tamara, Kollnitz 19 
KRIZ Mag. Dr. Karel und HASELBÖCK Mag. Berta, Kollnitz 6 
SCHEER Franz und Barbara, Münichreith 143 
SCHATZ Ing. Reinhard und Gertraud, Bachones 20 
SCHWEIGER Bernhard und Martina, Hinterholz 58 
KRONISTER Albert und Claudia, Eggathon 7 
ZEILINGER Roman und Nicole, Eggathon 2 
MÜHLBERGER Franz und Floare-Doina, Kehrbach 9 
VORLAUFER Andreas und Tanja, Laimbach 194/4 
SCHWEIGER Alois und Kamphloi, Laimbach 192/1 
BERNLEITNER Robert und Manuela, Gartleiten 50 
MIEDLER Oliver und Bianca, Haide 71 
BAUER Marco und Andrea, Laimbach 107 
MUTENTHALER Mathias und Tamara, Laimbach 222 
KAMINGER Martin und Natascha, Laimbach 151 
HOLLENSTEINER Thomas und Sabine, Laimbach 224/3 
MUTTENTHALER Manfred und Martina, Edelsreith 36 
RAPOLTER Reinhard und Claudia, Ried 23 
FRANK Robert und Regina, Kollnitz 17 
SCHAUER Thomas und Mag. Melanie, Laimbach 65 
FRÜHWIRTH Mathias und Mag. Natalie, Edelsreith 14 
MAYER Karl und MAYER-REUTHNER Manuela, Münichreith 2 
SCHINDLER René und Angelika, Münichreith 46 
MEINHARDT Paul und Katharina, Laimbach 3 
KOPPENSTEINER Martin und Karin, Laimbach 139 
KRONISTER Markus und Manuela, Grünbach 199 
EDER Ing. Helmut und Andrea, Laimbach 180 
SCHROLL Mag. Georg und Sophie, Laimbach 6 
WEISSMÜLLER Christian und Tamara, Edelsreith 12  
MOSER Daniel und Johanna, Thaya 39 

 
 
 

 



Ereignisse des heurigen JahresEreignisse des heurigen JahresEreignisse des heurigen JahresEreignisse des heurigen Jahres 
 

Generalsanierung Tennisplatz Laimbach 
 

Anlässlich der abgeschlossenen General-
sanierung des Tennisplatzes in Laimbach 
lud der Tennisclub Laimbach im Rahmen 
eines Tages der offenen Tennis-Tür zur 
offiziellen Wiedereröffnung des Platzes 
und den Start zur Tennissaison 2014 ein. 
Für Speis und Trank war bestens gesorgt.  
Auskünfte betreffend die Tennissaison 
2015 erteilen gerne Obmann Alexander 
Baumgartner (0699/11954249) und 
Hubert Frühwirt (0664/4205153). 

 
 

Marterleinweihung in Grünbach 
 

Im Rahmen einer feierlichen Maiandacht 
am 25. Mai 2014 wurde von Pfarrer 
Mag. Fabian Ehujuo in Grünbach ein 
neues Marterl eingeweiht. 
Anlässlich ihrer runden Geburtstage baten 
Frau SR Elisabeth Hahn, Frau Silvia 
Floch und Herr OSR Herbert Hahn von 
Geschenken abzusehen und die dafür 
vorgesehenen Beträge für den Neubau des 
Marterls zu geben. Den Grund stellte Fam. 
Eder aus Grünbach zur Verfügung.  
Die musikalische Umrahmung erfolgte durch die Musikkapelle Laimbach. Um die 
Verpflegung kümmerten sich die Bewohner von Grünbach.  
 

 

Bester Freiwilliger 
 

Auch heuer wurden bei der BIOEM-Messe 
in Großschönau die besten Freiwilligen 
der Waldviertler Gemeinden geehrt.  
Die Gemeinde Münichreith-Laimbach be-
dankte sich auf diese Weise bei Herrn 
Kapellmeister Josef Hintenberger und 
Herrn Kapellmeisterstellvertreter Bruno 
Schweiger von der Musikkapelle Laimbach 
für ihre langjährigen unentgeltlichen 
Arbeiten und Leistungen. 

 

 

 

 



 

Katastrophenübung in Münichreith-Laimbach   
 

 
  

 
 
Ehrung 40 Jahre Ortsleiter NÖ Zivilschutzverband 
 

Anlässlich der heurigen Generalversammlung des NÖ Zivilschutzverbandes am 
12. September in Tulln wurde Bürgermeister Josef Riegler für seine 40-jährige 
Tätigkeit als Ortsleiter des NÖ Zivilschutzverbandes geehrt.  
  

                   
 

Am Donnerstag, den  
12. Juni 2014 wurde in den 
Volksschulen und Kinder-
gärten der Gemeinde eine 
Katastrophenübung durch-
geführt. 
  
Bereichsleiter des NÖ ZSV 
Herr Rupert Temper, sowie 
Herr Bürgermeister Josef 
Riegler beobachteten den 
Ablauf.  
 
Im Anschluss wurde in 
einem Gespräch die Übung 
analysiert und bewertet. 
  
Im Foto zu sehen sind die 
Volksschule Münichreith 
und der Kindergarten 
Laimbach beim 
Evakuierungsplatz.  

Präsident des Zivilschutzverbandes 
LAbg. Ing. Johann Hofbauer 
 
Bürgermeister Josef Riegler 
 
2. Präsident des NÖ Landtages 
Mag. Johann Heuras 



 

100 Jahre Glockenturm in Kollnitz 
 

Am Sonntag, den 6. Juli 2014, wurde in Kollnitz ein doppeltes Fest gefeiert –  
100 Jahre Glockenturm und Einweihung des neu errichteten Glockenturms. 
 
Diese Feierlichkeit wurde in einem Gedicht zusammengefasst: 
 
I schreib’s heut in an Gedicht, 
unser Glockenturm g’hörat wieder neu g’richt. 
De Dorfgemeinschaft hot si zusammeng’rafft, 
und sie hoben’s a gonz guat g’schafft. 
Den alten Turm zum Wegarahma, 
dass don da Neichi kon kemma. 
Hot gonz vü Arbeit g’mocht, 
doch mit vereinten Kräften hoben sie’s g’schofft. 
Dass da Turm heuer 100 Joahr soll sein, 
des steht jo scho in da Chronik drein. 
Die Kollnitzer hoben sie zusammeng’redt, 
na so vü Ehr – da muas a schön’s Fest don her. 
Am 6. Juli woas so weit,  
do hot uns der Herr Pfoarrer den neichen Turm  
                                                                     eing’weiht. 
Die Musi hot g’spült, da Chor hot g’sunga 
und da Dorfmoaster hot a scheni Red g’schwunga. 
An recht an schen Donk  
an alle de wos g’holfa hobn. 
So bitt’ma in Herrgott und a die Leit, 
dass der Turm für d’Ewigkeit bleibt. 
 



65-jähriges Priesterjubiläum KR Silvio Evarelli 
 

Im Rahmen eines Dankgottesdienstes, zelebriert von Geistl. Rat Mag. Fabian 
Ehujuo, wurde Konsistorialrat Silvio Evarelli am 27. Juli zu seinem 65-jährigen 
Priesterjubiläum gratuliert. Bürgermeister Josef Riegler gab einen Rückblick auf 
seinen Lebenslauf und bedankte sich für seine Leistungen in den 39 Jahren seines 
Wirkens in der Pfarrgemeinde in Laimbach sowie auch in der Pfarre Pisching. 
Neben seinem seelsorgerischen Wirken veränderte er vieles zum Wohle der 
Gemeinschaft. Hervorzuheben sind unter anderem mehrere Kirchenrenovierungen, 
die Turmsanierung, die Neugestaltung des Friedhofs und des Pfarrheims und zuletzt 
die Orgelsanierung.  
 

 
 

Weiters stellten sich die Pfarrkirchenräte sowie Vertreter der Musikkapelle Laim-
bach, der Katholischen Jugend Laimbach sowie des NÖ.Seniorenbundes Laimbach 
als Gratulanten ein. 
 
 

Musterung 
 

Am 12. und 13. August 2014 war Musterungstermin des Jahrgangs 1996 in der 
Stellungskommission in St. Pölten. Bürgermeister Josef Riegler und geschäfts-
führender Gemeinderat Peter Bemmer begleiteten die Gemusterten anschließend 
zum gemeinsamen Mittagessen ins Gasthaus Jagsch. 
 

              
 

Unsere Stellungspflichtigen: 
 

Wurzer Franz 
und 

Zainzinger Roland 



Spielplatz Laimbach 
 

Bei herrlichem Sonnenschein erfolgte am Samstag, den 2. August 2014 die feierliche 
Eröffnung und Segnung des neuen Kinderspielplatzes in Laimbach.  
Nach dreimaligem Anlauf gelang es im Jahr 2013, unter die 10 Siegergemeinden des 
NÖ Spielplatzwettbewerbes zu gelangen und die Siegerprämie in der Höhe von 
€ 10.000,-- zu erhalten. Unter Mitwirkung der Kindergarten- und Schulkinder wurde 
vom NÖ Spielplatzbüro eine Spieleforscherwerkstatt und ein Pflanztag veranstaltet. 
Herr DI. Franz Grossauer vom ZT-Büro für Landschaftsplanung in Gmünd wurde mit 
der Planung und Gestaltung dieses Kinderspielplatzes beauftragt und hat unter dem 
Motto „Der Ostrong-Fisch will spielen“ in Anlehnung an die Sage „Der Riesenfisch im 
Ostrong“ einen naturnahen Spielplatz entworfen. 
  

Frau Landesrat Mag. Barbara Schwarz gratulierte zum gelungenen Projekt und betonte 
die Wichtigkeit der Bewegung in der Natur und das gemeinsame Spielen für die 
gesunde Entwicklung eines Kindes. 
  

Gemeinderat Alexander Baumgartner fungierte innerhalb der Gemeinde als Projekt-
leiter und bedankte sich bei allen Sponsoren und Vereinen für die Unterstützung. 
Angesprochen wurden auch die mehr als 800 unentgeltlich geleisteten Arbeitsstunden 
der Eltern. Im Anschluss an einen ausführlichen Bericht über die Entstehung des 
Spielplatzes zitierte er einen treffenden Ausspruch von Winston Churchill:  

„Eine Gemeinde kann ihr Geld nicht besser anlegen, als indem sie Geld in Kinder 
steckt.“ 
  

   
 
Bürgermeister Josef Riegler bedankte sich zum Abschluss bei allen, welche zum 
Gelingen dieses Projektes beigetragen haben, sei es durch öffentliche Fördermittel, 
Sponsoring und Arbeitsleistungen und übergab den Spielplatz offiziell seiner 
Bestimmung. Weiters wünschte er allen Kindern viele schöne Stunden auf diesem 
neuen Spielplatz. 
  

Im Anschluss lud die Gemeinde Münichreith-Laimbach die Festgäste im Rahmen des 
Gemütlichen Wochenendes der Freiwilligen Feuerwehr Laimbach zum Imbiss ein. 

Die Segnung des Spielplatzes 
erfolgte durch Geistlichen Rat 
Mag. Fabian Ehujuo. 
 

Umrahmt wurde die Feierlich-
keit von der Musikkapelle 
Laimbach und Liedern der 
Kindergruppe von Laimbach, 
welche den Spielplatz im An-
schluss gleich voller Freude 
nützten. 



Segnung Amtshaus und Wappenverleihung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Nach der Begrüßung der Ehren- und Festgäste aus Politik, Wirtschaft und der 
Bevölkerung durch Bürgermeister Josef Riegler stellte Baumeister Johann Lintner das 
Projekt "Renovierung Amtshaus" vor. Auf 1200 m² Bruttofläche sind in dem vor 
30 Jahren erbauten Gebäude das Gemeindeamt, die Freiwillige Feuerwehr Münichreith, 
die Münichreither Trachtenmusikanten, die Musikschule und das Rote Kreuz unter-
gebracht. Bei den über 2 Jahren andauernden Umbaumaßnahmen wurde auf die Barriere-
freiheit sowie die thermische Sanierung besonders geachtet. Die Gesamtbaukosten 
betrugen rund € 560.000,--. 
 

   
 

Als sehr wichtig erachtete der Landeshauptmann die Kommunikation von Mensch zu 
Mensch. Und zur Verleihung des Gemeindewappens schlussendlich: "Mit der 
Verleihung des Wappens wird eine neue Seite in der Gemeinde aufgeschlagen, und wir 
wollen gute, neue Seiten schreiben." 

   

 

 

 
 
 
 
 

 
 

 
Für die musikalische Umrahmung sorgten die Münichreither Trachtenmusikanten und die 
Singgemeinschaft Münichreith.  

Am Samstag, den 27. September 2014 
erfolgte die feierliche Segnung des neu 
renovierten Amtshauses in Münichreith 
sowie die Verleihung des Wappens. Nun 
besitzen auch wir ein Wappen, denn 
unsere Gemeinde war die einzige im 
Bezirk ohne Wappen. 
 

 

In seiner Festansprache ging Landes-
hauptmann Dr. Erwin Pröll auf die 
festlich-bewegte Stimmung ein.  
"In der Kleinheit kann man große 
Stimmung erzeugen", so LH Pröll. 
Weiters beleuchtete er das Gedenkjahr 
2014. "Mit aller Kraft sollen sich die 
Menschen einbringen, um aus dem 
Gegeneinander ein Miteinander zu 
schaffen." 

     
Die Segnung des Gebäudes nahm 
Geistl. Rat Pfarrer Zbigniew Mazurczak 
vor. 
  

 
           Fotos Reiner 



 

 
           Foto Reiner 
 
Die Niederösterreichische Landesregierung hat in ihrer Sitzung vom 29. April 2014 
unserer Gemeinde das Recht zur Führung des nachstehend beschriebenen Gemeinde-
wappens verliehen: 
 

„Unter einem blauen mit drei goldenen Kugeln belegten Schildhaupt in Gold 
ein grüner mit einem silbernen Fisch belegter Dreiberg.“ 

 

Die daraus abzuleitenden Farben der Gemeindefahne sind „Gelb – Grün – Weiß“. 
 

     
          Fotos Reiner  
 

Auch die Kinder des Kindergartens Münichreith sowie die Volksschulkinder leisteten 
ihren sehr herzlichen Beitrag zur Feier. 
 

Zum Nachdenken regten die ersten zwei Verse des abschließenden Gedichtes der 
Kindergartenkinder an: 

 

 

Zu Münichreith g'hört Laimbach, 
zu Laimbach Münichreith. 
Besonderheit hat jeder Ort, 
das weiß man weit und breit. 



Pressetext des Landes Niederösterreich 
 

Verleihung des Gemeindewappens an Münichreith-Laimbach 
LH Pröll: „Gutes Miteinander ist beste Grundlage für den Fortschritt" 

 
Im Rahmen eines Festaktes fanden vergangenen Samstag in der Gemeinde Münichreith-
Laimbach die feierliche Überreichung des Gemeindewappens und die Eröffnung des neu 
renovierten Amtshauses durch Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll statt. Damit ist die Gemeinde 
berechtigt, das wie folgt beschriebene Gemeindewappen zu führen: „Unter einem blauen mit drei 
goldenen Kugeln belegten Schildhaupt in Gold ein grüner mit einem silbernen Fisch belegter 
Dreiberg". Die daraus abzuleitenden Farben der Gemeindefahne sind „Gelb - Grün - Weiß". 
Landeshauptmann Pröll appellierte an die Bürger von Münichreith-Laimbach, sich „mit aller Kraft 
einzubringen". „Ein gutes Miteinander ist die beste Grundlage für den Fortschritt", so Pröll. „Diese 
heutige Feierstunde sollten wir in einem doppelten Licht sehen - im Blick zurück und im Blick nach 
vorne", so der Landeshauptmann. Es sei wichtig, „sich mit der Geschichte auseinanderzusetzen 
und sich der Geschichte bewusst zu werden, denn im Umgang mit der Geschichte zeigt sich die 
Liebe zur Heimat". Das heurige Gedenkjahr sei der beste Anlass dafür, zurückzudenken. „Vor 100 
Jahren hat der Erste Weltkrieg begonnen, vor 25 Jahren ist der Eiserne Vorhang gefallen und vor 
zehn Jahren hat es die europäische Erweiterung gegeben", so Pröll. Niederösterreich sei 
besonders gefordert gewesen, habe aber eine gute Grundlage für die nachkommenden 
Generationen geschaffen. 
 

„Mit der Verleihung des Gemeindewappens wird eine neue Seite im Geschichtsbuch der 
Gemeinde aufgeschlagen. Es kommt auf Sie an, ob diese neue Seite eine gute Seite wird", so 
Pröll. Gleichzeitig sprach er der Gemeinde Münichreith-Laimbach ein „großes Kompliment" aus: 
„Hier in dieser Gemeinde gibt es eine gute Grundlage", so der Landeshauptmann. „Ich bitte Sie, 
gehen wir mit Zuversicht weiter nach vorne. Jede und jeder von uns an seinem Platz und an 
seinem Ort kann einen Beitrag leisten, dass diese unsere Welt ein Stück besser wird", so Pröll.  
 

„Ich habe das Glück, einer der ersten Generation zu sein, die keinen Krieg mehr erleben mussten. 
Dass wir heute in einem größeren Europa leben, eröffnet uns die Chance, dass diese friedliche 
Zeit auch in Zukunft festgeschrieben werden kann", so der Landeshauptmann. Der „Kitt dieses 
Miteinanders", das in der Gemeinde Münichreith-Laimbach vorherrsche, sei die „wunderbare 
Gemeinschaft", so Pröll. Er appellierte an die Bürger: „Lassen Sie die Liebe zur Heimat, so wie ich 
sie hier heute gespürt habe, nie versiegen. Dort wo Liebe spürbar ist, ist Kraft zu Hause und wo 
Kraft zu Hause ist, ist Zukunft vorhanden", so Pröll. 
 

Der Landeshauptmann warnte: „Wir dürfen es in unserer Zeit nicht versäumen, von Mensch zu 
Mensch zu kommunizieren." Das neu renovierte Amtshaus spiele hier eine unglaubliche Rolle, 
denn es sei ein Ort, wo die Menschen zusammenkommen könnten. „Danke für das Gestalten 
eines wunderschönen Stückes unserer Heimat", so der Landeshauptmann. Er wünschte den 
Bürgern, „dass das Gemeindewappen Sie beflügeln möge, in Ihren Köpfen und Herzen eine Rolle 
spielt und dass dieses Gemeindewappen Sie zusammenhält." 
 

„Für die Gemeinde Münichreith-Laimbach ist der heutige Tag ein ganz besonderer", so 
Bürgermeister Josef Riegler. Die Gemeinde sei bis jetzt die einzige im Bezirk Melk gewesen, die 
noch kein Gemeindewappen hatte. Das Wappen solle eine „Verbindung der beiden Orte 
Münichreith und Laimbach als Ostrong-Gemeinde" sein. Neben der Wappenverleihung finde 
heute auch die Segnung des neu renovierten Amtshauses statt. Bei dem ungefähr 30 Jahre alten 
Haus seien eine thermische Sanierung und ein barrierefreier Zugang notwendig gewesen. Riegler 
dankte allen bauausführenden Firmen für das Haus, „das sich gut in das Ortsbild einfügt".  
Vorgestellt wurde das Projekt von Baumeister Johann Lintner. Die Segnung des neu renovierten 
Amtshauses und des Gemeindewappens erfolgte durch Pfarrer Zbigniew Mazurczak. Feierlich 
umrahmt wurde der Festakt von verschiedenen Darbietungen: der Trachtenkapelle Münichreith, 
den Volksschul- und Kindergartenkindern sowie der Singgemeinschaft.  



 

Münichreither Adventstimmung  
 

Am Samstag, den 29.11.2014, hat Diözesanbischof DDr. Klaus Küng die Pfarre Münichreith 
besucht. Im Rahmen dieses Besuches hat er vor der Hl. Messe die Gedenkstätte für „still 
geborene Kinder“ und den neuen Taufbrunnen in der Seitenkapelle der Pfarrkirche geweiht.  
Dieses Projekt haben die Frauen des Pfarrgemeinderates mit allen Mitgliedern vorbereitet 
und umgesetzt. Sie erfuhren Unterstützung von sämtlichen Vereinen und der Gemeinde 
Münichreith-Laimbach. Durch verschiedene Veranstaltungen seit Herbst 2013 haben sie die 
finanziellen Mittel für die Umsetzung dieses Projektes gesammelt. Die 2. Münichreither 
Adventstimmung „s’is wieder Advent“ war gleichzeitig das wundervolle Finale dieses 
Projektes. 
Nach der Hl. Messe hat Diözesanbischof DDr. Klaus Küng diese Veranstaltung mit der 
Adventkranzweihe und dem Anzünden der ersten Kerze eröffnet.  
 

   
 
 
 
 

 
 

Ich möchte mich bei allen 
Mitwirkenden und 
Spendern in meinem 
eigenen Namen und im 
Namen des Pfarrgemein-
derates recht herzlich, 
besonders für die einzig-
artige und vorbildliche 
Zusammenarbeit, 
bedanken. 

Geistl.Rat  
     Pfr.Zbigniew Mazurczak 



Wichtige Mitteilungen  
 

GemeindeGemeindeGemeindeGemeinderatswahratswahratswahratswahl 2015    l 2015    l 2015    l 2015                
 

Am 25. Jänner 2015 wird der Gemeinderat neu gewählt. Die „Amtliche Wahlinformation“ er-
leichtert das gesamte Prozedere der Abwicklung – für Sie und für die Gemeinde.  
 

Wir möchten seitens der Gemeinde unsere Bürgerinnen und Bürger bei der bevorstehenden 
Gemeinderatswahl optimal unterstützen. Deshalb werden wir Ihnen im Dezember eine „Amtliche 
Wahlinformation - Gemeinderatswahl 2015“ zustellen. Achten Sie daher bei all der Papierflut, die 
anlässlich der Wahl und der Vorweihnachtszeit verschickt wird, besonders auf unsere Mitteilung. 
 

Diese ist nämlich mit Ihrem Namen personalisiert und beinhaltet einen Zahlencode für die Bean-
tragung einer Wahlkarte im Internet und einen schriftlichen Wahlkartenantrag mit Rück-
sendekuvert. Doch was ist mit all dem zu tun? 
 

Wenn Sie am 25. Jänner im Wahllokal Ihre Stimme abgeben, bringen Sie den personalisierten 
Abschnitt mit. Damit erleichtern Sie die Wahlabwicklung, weil die Wahlbehörde nicht mehr im 
Wählerverzeichnis suchen muss. 
 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen können, dann beantragen Sie am besten 
eine Wahlkarte für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte die „Amtliche Wahlinformation“, weil 
diese personalisiert ist. Ansonsten ist zur Beantragung ausnahmslos ein Ausweis notwendig, da 
dieser in Fotokopie dem Antrag beigefügt werden muss.  
Sie haben zur Beantragung einer Wahlkarte drei Möglichkeiten: Persönlich im Gemeindeamt, 
schriftlich mit der beiliegenden personalisierten Anforderungskarte mit Rücksendekuvert oder 
elektronisch im Internet. Mit dem personalisierten Code auf der „Amtlichen Wahlinformation“ 
können Sie rund um die Uhr auf www.wahlkartenantrag.at bzw. auf der Gemeinde-Homepage Ihre 
Wahlkarte beantragen. 
 

Unsere Tipps: Beantragen Sie Ihre Wahlkarte möglichst frühzeitig! Wahlkarten können nicht per 
Telefon beantragt werden! Der letztmögliche Zeitpunkt für schriftliche und Online-Anträge ist der 
21. Jänner 2015 24:00 Uhr bzw. wenn eine Abholung durch den Antragsteller oder einen Bevoll-
mächtigten gewährleistet ist, können schriftliche Anträge bis Freitag, den 23.01.2015, 12:00 Uhr 
erfolgen. Eine Persönliche Antragsstellung ist bis Freitag, den 23.01.2015, 12:00 Uhr möglich. 
 

Die Zustellung der Wahlkarte erfolgt eingeschrieben und nachweislich (RSb) auf Ihre angegebene 
Zustelladresse.  
 
Wählen mit Wahlkarten: 
 

Vor dem Wahltag: 
• Per Briefwahl, die Wahlkarte muss bis spätestens 25.01.2015 um 6:30 Uhr bei der 

Gemeinde einlangen 
 

Am Wahltag: 
• Durch persönliche Stimmabgabe in jedem Sprengel Ihrer Gemeinde, 
• oder Sie können Ihre unterschriebene Briefwahlkarte in Ihrem Wahlsprengel bis zum 

Schließen des Wahllokales abgeben oder durch Boten überbringen lassen 
• Beim Besuch der besonderen („fliegenden“) Wahlbehörde (nur innerhalb des Ge-

meindegebietes möglich) 



    
 

Kostenbeiträge der Gemeinde für künstliche BesamungenKostenbeiträge der Gemeinde für künstliche BesamungenKostenbeiträge der Gemeinde für künstliche BesamungenKostenbeiträge der Gemeinde für künstliche Besamungen    
Im neuen NÖ Tierzuchtgesetz ist eine Förderung für die künstliche Besamung von Rindern 
und Schweinen vorgesehen. Die Gemeinde Münichreith-Laimbach gewährt weiterhin für 
die künstliche Erstbesamung von Rindern einen Kostenbeitrag in der Höhe von  € 11,--.  
Der Kostenbeitrag für Schweinezüchter beträgt € 7,50 pro Jahr und Zuchtsau. 
ACHTUNG:  Der Antrag muss jedoch bis spätestens 23. Dezember 2014 gestellt 

   werden! 
Diese Förderung (De-minimis-Beihilfe) kann jedoch nur dann gewährt werden, wenn der 
landwirtschaftliche Betrieb einen Antrag und eine schriftliche Erklärung (bitte 
Betriebsnummer mitnehmen) abgibt, dass dieser Betrieb im laufenden und in den 
vorangegangenen zwei Kalenderjahren einen Betrag von € 7.500,-- nicht ausgeschöpft hat.  
 

Heizkostenzuschuss 201Heizkostenzuschuss 201Heizkostenzuschuss 201Heizkostenzuschuss 2014444////15151515    
Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und 
Niederösterreichern einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2014/2015 
in Höhe von € 150,-- zu gewähren. 
Der Heizkostenzuschuss ist beim Gemeindeamt bis 30. März 2015 zu beantragen, die 
Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der NÖ Landesregierung. Bitte bei der 
Beantragung die Kontodaten (BIC und IBAN) mitbringen. 
 
 

Müllabfuhr 20Müllabfuhr 20Müllabfuhr 20Müllabfuhr 2015151515    
    

Als Beilage ist der Müllabfuhr-Terminkalender 2015 angeschlossen, welchem die 
Öffnungszeiten der Altstoffsammelstellen zu entnehmen sind. 
Weiters wird immer wieder festgestellt, dass bei den Sammelstellen privater Restmüll 
entsorgt wird, was nicht im Sinne der Abfallentsorgung ist. Es wird darauf hingewiesen, 
dass Müll (insbesondere Siloplanen), welcher in den privaten Mülltonnen keinen Platz 
findet, grundsätzlich in den Altstoffsammelstellen (z.B. Würnsdorf) entsorgt werden muss. 
 
 

Entsorgung HundekotEntsorgung HundekotEntsorgung HundekotEntsorgung Hundekot            
Immer wieder wird das Problem der „Hundehäufchen“ auf öffentlichen Grünflächen, 
welche von den Anrainern gemäht und gepflegt werden, an die Gemeinde herangetragen. 
Im § 8 Abs. 2 des NÖ Hundehaltegesetzes ist unter anderem Folgendes festgelegt: Wer 
einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, welche dieser an öffentlichen Orten 
im Ortsbereich bzw. Schulen, Kinderbetreuungseinrichtungen, Kinderspielplätzen, usw. 
hinterlassen hat, unverzüglich beseitigen und entsorgen. 
Die Hundebesitzer werden daher ersucht darauf zu achten, dass ihre Hunde ihr Geschäft 
nicht auf obigen freiwillig gepflegten Grünflächen verrichten. Sollte dies doch geschehen, 
sind diese Exkremente sofort zu entfernen. 



 
 

EINE INFORMATION DER STANDESÄMTER DES BEZIRKES MELK 
 
 

Einführung eines Zentralen PersonenstandEinführung eines Zentralen PersonenstandEinführung eines Zentralen PersonenstandEinführung eines Zentralen Personenstandssss---- und  und  und  und 
StaatsbürgerschaftsStaatsbürgerschaftsStaatsbürgerschaftsStaatsbürgerschaftsregisters mit 01. November 2014registers mit 01. November 2014registers mit 01. November 2014registers mit 01. November 2014    

 
 

Das Zentrale Personenstandsregister (ZPR) und das Zentrale Staatsbürger-
schaftsregister (ZSR) hat am 1. November 2014 in Österreich Einzug gehalten. 
Damit werden alle Daten zu Geburt, Ehe, Tod und Staatsbürgerschaft in einem 
Register verwaltet, geändert und ergänzt.  
Durch die unterschiedlichsten lokalen IT-Anwendungen bei den österreichischen 
Gemeinden war es sehr schwierig, gute Daten bereits in dieses System 
einzuspeisen. Daher wird in vielen Fällen eine Ersterfassung bzw. eine 
Nachbearbeitung der Daten in diesem Netz unumgänglich sein. 
 

Wie kann man sich dieses Register vorstellen? 
Jede Person wird von seinem Geburtsstandesamt ersterfasst und je nach Lebens-
situation entsprechend vervollständigt. Eintragungen in bisherigen Personen-
standsbüchern (Geburtenbuch/Ehebuch), Staatsbürgerschaftsdaten und sonstige 
Urkunden, wie Vaterschaftsanerkenntnisse, Gerichtsbeschlüsse, Namensände-
rungen, Obsorge-Erklärungen uvam werden für das Register aufbereitet und 
eingearbeitet. Um alle diese Verfahren in richtiger Art und Weise und vor allem 
vollständig im Programm zu verarbeiten, werden Sie wie gewohnt bei Ihrem 
„nächstfolgenden Personenstandsfall“ alle notwendigen Urkunden und Be-
stätigungen dem Standesamt zur weiteren Bearbeitung vorlegen und es kann mit 
dem Eintrag in das Register begonnen werden. 
 

Dieses Verfahren wird bei manchen Menschen recht einfach und überschaubar 
sein, dennoch sind verschiedene Behörden involviert und zuständig die voll-
ständige Erfassung als einwandfrei freizugeben. Erst wenn diese erste Aufnahme 
lückenlos erfolgt ist, können die Behörden auf diese Daten zugreifen und Ihre 
Anfrage erledigen.  
 

Zurzeit befinden sich diese Register in einer „Aufbauphase“ und stellen eine große 
Herausforderung für die Standesämter dar. Man muss daher mit Verzögerungen 
bei der Urkundenerledigung rechnen, d.h. dass der bisher bewährte und gewohnte 
Bürgerservice One-Stop-Shop erst mittelfristig, wenn alle Daten vorhanden sind – 
möglich sein wird. Dafür brauchen wir alle Geduld und wir bitten daher um Ihr 
Verständnis!  



  



 



 



 
 





 



 





Spendenauflistung 2014 des 

1.FC KAISERBIER MÜNICHREITH1.FC KAISERBIER MÜNICHREITH1.FC KAISERBIER MÜNICHREITH1.FC KAISERBIER MÜNICHREITH    
 

Februar €    1.500,-- Zwei Hochbeete für den psychosozialen Dienst in Melk 
März €    3.500,--  Frau Lagler mit 3 Kinder aus Loitzendorf/Maria Laach, der Ehemann 
  ist im Dez. 2013 beim Christbaumverladen ganz plötzlich verstorben. 
Mai €    3.500,--  Samuel Leskiw aus Pöchlarn , für Therapie nach schweren Mopedunfall. 
Mai €    1.500,--  Freiwillige Feuerwehr Münichreith, allerdings nicht aus der  Benefiz- 
  kasse, sondern aus der Vereinskasse. 
Juni €  10.000,-- Damit konnten mehrere Behinderte der Lebenshilfe Rogatsboden  
  an den Special Olympic Games 2014 teilnehmen. 
August   €    3.500,--  Für Leopold Kremser aus Weiten dem beide Beine abgenommen  
  werden mussten für den Hausumbau. 
Sept. €       800,--  Frau Wintersberger mit Tochter Nicole vom Caritasheim Krems für eine  
  Woche Urlaub in einem behindertengerechten Hotel in Mariapfarr in 
  Salzburg. 
Okt. €    2.000,--  Lebenshilfe Rogatsboden für Musik- und Tiertherapien. 
Okt. €    1.000,--  Frau Fasching mit 4 Kindern aus Krummnussbaum, als Heizkosten- 
  zuschuss nachdem letztes Jahr der Ehemann unerwartet verstorben ist.  
 

Dies ergibt eine Spendensumme von nicht weniger als  €  27.300,--  im Jahr 2014. 
 

Damit haben wir die Gesamtsumme von mehr als  € 350.000,-- erreicht und steuern mit großer 
Freude auf die  ÖS  5,000.000,-- ( 5 Millionen )  Marke zu. 
 

           
 

 

Franz Weiß 



 
 

 

Der DSV Laimbach wurde im Jahr 2011 gegründet. Im Jahr 2012 bekamen wir eigene 
Dressen gesponsert von der Firma KSW. Im Jahr 2013 bekamen wir Trainingsanzüge 
überreicht von den Firmen Jägerbau, Fellnhofer und Raika. Dafür bedanken wir uns 
nochmal herzlichst.   
 

Wir organisieren jedes Jahr ein Kleinfeldturnier und spielen nur hobbymäßig. Zusätzlich 
spielen wir einige Matches und ein paar Turniere.  
 

Wir würden uns sehr über neue Spielerinnen freuen. Ihr seid alle herzlich willkommen. 
Nähere Infos bei Rapolter Andrea 0664/2361493. 
 

  
 
 

 

 
 

Zum 8. Mal wurde das Projekt LeBe mit dem Aktiv Kneipp Club Pöggstall unter der 
Leitung von Trainerin Andrea Gehert veranstaltet. 
Jeden Mittwoch wird in der Volksschule Münichreith fleißig geturnt. 
Gleichgewicht, Koordination werden trainiert, aber auch Spiele und Tänze kommen nicht 
zu kurz.  
Die Senioren sind mit Begeisterung dabei und haben Spaß an der Bewegung. 
Im Frühjahr 2015 wird wieder neu gestartet. 8 Einheiten kostenlos für Neuanfänger! 
Wer Interesse hat, bitte bei Frau Schinagl Ernestine melden.  
 

   
       Foto Reiner 

hinten  von links: Fellnhofer Michael, 
Scheibenhofer Sarah, Brunner Isabella, 
Zainzinger Bettina, Neugschwentner 
Nadine, Mühlberger Kathrin, Müller Petra, 
Rapolter Gabi, Nadja Elletzhofer, Daniela 
Ennengl, Martina Hackl, Sandra Elser, 
Mayer Thomas 
 

vorne von links: Eder Isabella, Bachler 
Stefanie, Neuninger Christina,  Nicole 
Weitzenböck, Michaela Preibisch,  Ertl 
Teresa, Brunner Melanie, Rapolter Andrea 
 

sitzend von links: Schöller Alois und Gerhilde, 
Jagsch Maria, Payreder Sylvia, Klempt Anne-
marie, Kern Josefine, Köck Ernestine, Kern Rosa 
  

stehend Mitte: Wöginger Anton und Maria,  
Gruber Maria, Flam Christine, Hochedlinger 
Margarete, Lahmer Maria, Schinagl Ernestine, 
Trainerin Gehert Andrea 
 

stehend hinten: Radl Paula, Brandstetter Maria, 
Mühlberger Maria, Wurzer Rosa-Maria, Bemmer 
Peter, Kußberger Brigitta 
 



 

Teilnahme an der weltweit größten Geschenk-Aktion für Kinder in Not 

 

„„„„Weihnachten in der Schuhschachtel“Weihnachten in der Schuhschachtel“Weihnachten in der Schuhschachtel“Weihnachten in der Schuhschachtel“    
 

Einfache Schuhschachteln verwandelten die Kindergartenkinder aus 

Laimbach in schöne Weihnachtsboxen, die natürlich auch gefüllt 

wurden.  
 

   
 

Die Vorfreude auf Weihnachten ist bei den Kindern aus Laimbach groß. Aber es geht hier 
nicht um die eigene Bescherung, sondern um Kinder in Waisenhäusern in Moldawien und 
Rumänien. Für sie haben die Kindergartenkinder 40 Päckchen gepackt, die jetzt auf Reisen 
gehen.  
Gemeinsam mit den Eltern trugen sie Süßigkeiten, Hygieneartikel – Zahnbürste, Zahnpasta, 
Duschgel –, Schreib- und Malsachen, Spielzeug und Kleidung zusammen, wobei jedes Kind 
von seinem eigenen Spielzeug etwas mitbrachte und für die „armen Kinder“ in die 
Schachteln packte. Die Kinder beklebten und bemalten die Kartons und verwandelten sie so 
in wunderhübsche Geschenkboxen. Mit großer Begeisterung waren die Kinder am Werk. 
Unterstützt wurden sie dabei von den Kindergartenpädagoginnen Elisabeth Frühwirt und 
Petra Wurzer.  
 

 
 
Auch die Volksschule Münichreith hat diese Aktion unterstützt. 
 

„Wir setzten so 
gemeinsam mit unseren 
Kindern ein Zeichen der 
Mitmenschlichkeit und der 
Hoffnung, damit sich auch 
viele andere Kinder - 
genauso wie unsere – auf 
Weihnachten freuen 
können.“ 

 



 

Südliches Waldviertel  
 

Das Hilfswerk Südliches Waldviertel hat für jeden ein passendes  
Angebot. Dass diese gerne angenommen werden, untermauert die  
erfolgreiche Bilanz im Jahr 2014.  
Gut betreut ins hohe Alter – nach diesem Motto arbeitet das Hilfswerk Südliches Waldviertel seit mehr 
als 25 Jahren für pflegebedürftige Menschen. Rund 53 Mitarbeiterinnen aus verschiedenen Fachbe-
reichen erleichtern alten und kranken Menschen sowie der ganzen Familie den Alltag. Und zwar im 
eigenen Zuhause – dort wo Menschen sich am wohlsten fühlen. Im Bereich Hilfe und Pflege daheim 
leisteten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Hilfswerks Südliches Waldviertel in diesem Jahr 
40.370 Einsatzstunden. 
405.632 Kilometer wurden zurückgelegt, um die 2.124 Kunden bestmöglich zu betreuen.  
„Damit entlasten wir pflegende Angehörige und ermöglichen Lebensqualität im Alter“, betont 
Agnes Kilnbeck Betriebsleiterin. 
  

Die ehrenamtlichen Angebote runden die Vielfalt des NÖ Hilfswerkes ab.  
24 Männer und Frauen engagieren sich freiwillig beim Hilfswerk Südliches Waldviertel als: 
Ehrenamtlicher beim Besuchsdienst, als Vereinsfunktionär oder in vielen anderen Bereichen. Im ver-
gangenen Jahr haben diese engagierten Freiwilligen 10.300 Stunden anderen Personen ihre „Zeit 
geschenkt“.  
 

Sicherheit lässt sich verschenken 
Das Notruftelefon des NÖ Hilfswerks bietet Hilfe auf Knopfdruck: Mit der Weihnachtsaktion spart 
man sich zwei Monate lang die Anschlussgebühr.  
 

„84-Jährige nach Sturz vier Tage in der Küche gelegen“ – wie oft hört und liest man von Fällen, in denen 
Hilfe beinahe zu spät gekommen ist. Mit einem Notruftelefon des NÖ Hilfswerks könnten viele Unfälle 
einen weniger tragischen Verlauf nehmen: Denn der „Schutzengel am Handgelenk“ bietet rund um die 
Uhr Hilfe auf Knopfdruck. Und gerade zu Weihnachten kann das Notruftelefon ein sinnvolles Geschenk 
sein, das sogar Leben retten kann. 
 

„Die meisten Unfälle passieren ja keineswegs im Straßenverkehr, sondern in den eigenen vier Wänden“, 
weiß Agnes Kilnbeck, Betriebsleiterin des Hilfswerks Südliches Waldviertel. „Ein Notruftelefon bietet 
hier Sicherheit: Durch einen Knopfdruck auf den Funksender läuten in der Notrufzentrale des NÖ 
Hilfswerks die Alarmglocken – und im Notfall kann rund um die Uhr rasch und gezielt Hilfe organisiert 
werden!“ Im Hilfswerk Südliches Waldviertel verlassen sich bereits 82 Menschen auf ein Notruftelefon. 
 

Weihnachtsaktion: Gratisanschluss 
Gerade jetzt ist es besonders günstig, ein Notruftelefon auszuprobieren: In den Monaten Dezember und 
Jänner wird keine Anschlussgebühr verrechnet! „Sicherheit lässt sich durchaus verschenken“, so Agnes 
Kilnbeck. „Für ältere Menschen, die alleine wohnen, ist das Notruftelefon eine wirklich sinnvolle Idee zu 
Weihnachten!“ 
 

Nähere Informationen erhalten Sie beim Hilfswerk Südliches Waldviertel 
unter der Telefonnummer 07412 53 414 

 
Weihnachten, die beste Gelegenheit ein wenig Liebe zu verschenken 

„Güte in den Worten erzeugt Vertrauen, 
Güte beim Denken erzeugt Tiefe, 

Güte beim Verschenken erzeugt Liebe.“ 
 

Mit diesem kleinen Spruch bedankt sich das Hilfswerk Südliches Waldviertel für die gute Zusammenarbeit 

und das Vertrauen, das Sie uns entgegen gebracht haben. 

Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes Weihnachtsfest 

und viel Glück im Jahr 2015 

 

 



Arbeitsgemeinschaft LA 2017 Pöggstall und Südliches Waldviertel 
 
Regionale Zusammenarbeit im Zeichen der Niederösterreichischen  
Landesausstellung 2017 
 
Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen, sehr geehrte Gemeindebürger! 
 
Als Sprecher der ARGE LA 2017 freut es mich, Sie auf diesem Wege  
über unsere Aktivitäten zu informieren. 
 
20 Gemeinden des Südlichen Waldviertels und zahlreiche Betriebe,  
Ausflugsziele und Institutionen bilden die Arbeitsgemeinschaft  
LA 2017 Pöggstall und Südliches Waldviertel.  
 
Mit der Gründung der ARGE im Jänner 2013 wurde eine gute Basis auf kommunaler und wirtschaftlicher Ebene 
geschaffen. Denn eine Landesausstellung bedeutet auch Regionalentwicklung. Jetzt heißt es diesen Impulsgeber zu 
nutzen und die Region für 2017 fit zu machen.  
 
Jeder Bürger und jede Bürgerin ist eingeladen die ARGE LA 2017 aktiv zu unterstützen und Ideen und Vorschläge für 
das Landesausstellungsjahr 2017 einzubringen. 
 
Es haben bereits heuer einige Infoveranstaltungen stattgefunden. Merken Sie sich zwei weitere Termine für 2015 vor. 
Am 17. Mai findet eine Sternwanderung statt und am 30. Mai besuchen wir im Rahmen einer Exkursion die 
Landesausstellung in Neubruck.  
 
Sie haben Interesse an mehr Informationen? Sie sind ein Betrieb in einer der ARGE Mitgliedsgemeinden und 
möchten auch der ARGE beitreten? Dann nehmen Sie bitte Kontakt auf. 
 
Ihr  
 
LAbg. Bgm. Karl Moser 
Sprecher der ARGE LA 2017 Pöggstall und Südliches Waldviertel 
 
Kontakt: 
ARGE LA 2017, Hauptstr. 9, 3683 Yspertal 
07415/6767-30, info@swv.at,www.swv.at 

 

 

 
 

           
   

 

 



 

 





 
 

E I N L A D U N G   
zur 

LATERNENWANDERUNG  
zur 

 WINTERSONNENWENDE 
 
 

 
 

am Samstag, den 20.Dezember 2014 
 

Treffpunkt: 18 Uhr 00 am Dorfplatz in Laimbach 
 

   
Bitte nur gewöhnliche Laternen mitbringen! 

         




